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Zweites Blatt.
mVekanntmachung.

Gemäß der Kreisblattbekannmachung vom
15. September d. J. haben die Vorbereitungen
der Veranlagung für das Steuerjahr
1910 mit dem 29. Oktober d. J. begonnen.

Dieſe Vorbereitungen umfaſſen:
J. die Perſonenſtandsaufnahme (Artikel

40 der Ausjſührungeanwerſung zum
Einkommen- und Eruaünzungsſteuerge-
ſetz vom 25; Juli 1906 bezw. 1. Juli
1909.) Die Aufnahme des Perſonen
ſtandes, welche am 18. November er.
beendet ſein muß, hat durch Haus-
liſten zu erfolgen.

II. Anfragen an die Arbeitgeber oder
an die Gemeinde Vorſtände der gewerb-
lichen Niederlaſſung der Arbeitgeber über
Lohn- und Gehaltsverhältniſſe der Ar
beitnehmer. Meine Verfügung vom
5. Oktober 1908 und 20. September d.
J. iſt zu beachten.

III. Die Anfertigung:
1. des Perſonenverzeichniſſes (Artikel 41 o.

a. O) und der damit verbundenen Ge
meindeſteuerliſte (Artikel 4214 a. a. O.

2. der Staatsſteuerliſte (Artikel 30, 42 und
49 a. a. O.)

3. der Staatsſteuerrolle (Artikel 42, a. a.
O.) und

4. eines Verzeichniſſes derjenigen Steuer-
pflichtigen, von welchen zum Zwecke der
bevorſtehenden Veranlagung eine Steuer-
erklä ung zu erfordern iſt, obwohl die
ſelben 1909 mit einem Einkommen von
weniger als 3000 Mk. veranlagt waren
(Artikel 4211 a. a. O.)
Sofort zu bewirkende Mitteilungen über
diejenigen Perſonen, welche aus einem im
Gemeindebezirk belegenen Grundbeſitze
oder einem daſelbſt betriebenen ſtehenden
Gewerbe Einkommen beziehen, aber in
einem anderen preußiſchen Orte zur Ein-
kommenſteuer zu veranlagen ſind. (Ar
tikel 41 II, Muſter VII a. a. O.)

Die Gemeinde pp. Behörden erſuche ich,
ſich mit den vorſtehend angezogenen Beſtim
mungen der Ausführungs- Anweiſung zum
Einkommen- und Ergänzungsſteuer- Geſetz und
mit dem Geſetz vom 26. Mati. 1909 (Geſetz-
Sammlung Seite 349) betr. die Abänderung
des 8 19 Abſ. 1 und 2 des Einkommenſteuer
Geſetzes bekannt zu machen. Jch erwarte, daß
die Veranlagungsarbeiten mit peinlicher Sorg-
falt ausgeführt und die ſämtlichen Liſten in
richtiger Weiſe zur Vorlage kommen werden.

IV.

Sonntag, den den 14. November 1909.

Die Herren Vorſigenden der Vorein-
ſchätzungskommiſſtonen wollen von den Ge-
meinde- und Guts- Vorſtänden die vorſtehend
genannten Liſten mit den dazugehörigen
Unterlagen recht, zeitig einfordern.

Bei der Einſchätzung iſt bei jedem Steuer
pflichtigen zu prüfen, ob eine Ermäßigung
nach S 19 des Geſetzes geboten iſt. Werden
von der Voreinſchätzungskommiſſion Familien-
angehörige, welche das 14. Lebenjahr über-

ſchritten haben, berückſichtigt, ſo ſind deren
Verhältniſſe, insbeſondere ihre Beziehungen
zum Haushaltungsvorſtand in Spalte 43 der
Staatsſteuerliſte zu erläutern. Bei allen
Steuerpflichtigen, denen Steuerermäßigung
nach S 19 oder 8 20 des Geſetzes nicht zuteil
wird, bleibt der Vordruck in Spalte 30 zu a
der Staatsſteuerliſte unausgefüllt. Anderen-
falls wird in Spalte 30 zu a die Anzahl der
Stufen eingetragen, um welche Ermäßigung
nach 8 19 oder 230 gewährt iſt. Der
Steuerſatz in Spalte 30 zu b muß alsdann
um die angegebene Stufenzahl niedriger, wie
der dem feſtgeſtellten ſteuerpflichtigen Ein-
kommen entſprechende Steuerſatz, ſein. Tritt
infolge der gewärten Ermäßigung Steuer-
ſreiſtellung ein, ſo wird die Spalte 30 zu b
mit „fr. S 19“ oder „fr. S 20“ ausgefüllt.

Auf die Kartenblätter findet Vorſtehendes
ſinngemäße Anwendung.

149. Jahrgang
ürs die Sitzungen der Voreinſchätzungs

tommiſſionen, welche am 25. November d

J. ihren Anfang nehmen müſſen, erhalten die
Herren Vorſienden der Voreinſchätzungs-
kommiſſtionen von mir noch direkte Mitteilung.

Demnächſt laſſe ich den Gemeinde und
Gutsvorſtänden die Staatsſteuerliſte für 1908
und 1909, Formulare für die Staatsſteuer-
rolle uno das gebundene Perſonenverzeichnis
ür 1910 durch die Poſt zugehen.

Unmittelbar nach beendeter Voreinſchätzung
reichen die Herren Vorſitzenden der Vor-
einſchätzungs- Kommiſſion an mich ein

a) die Staatsſteuerliſten für 1908, 1909
und 1910,

b) die Staatsſteuerrollen,
c) die Perſonenverzeichniſſe und Gemeinde-

ſteuerliſten,
d) die Sitzungsprotokolle,

Verzeichniſſe der zur Deklaration in Vor-
ſchlag gebrachten Perſonen,
die von den Eiſenbahnbehörden den
Wohnſitzgemeinden direkt zugegangenen
Gehalts- Nachweiſungen über die Dienſt-
bezüge der etatsmäßigen und diätariſch
beſchäftigten Eiſenbahnbeamten und

g) Mitteilungen über Lohn- und Gehalts-
verhältniſſe der Arbeiter, Gewerbegehilfen

Errichtung von Renkengütern.
(Von der hieſigen Kgl. General-Kommiſſion.)Das Geſetz vom 27. Juni 1890 über Renten-

güter und das Geſetz vom 7. Juli 1891, be-
treffend die Beförderung der Errichtung von
Rentengütern, dienen dem Zwecke, ſeßhafte
ländliche Arbeiter zu ſchaffen, ſowie die Zahl
der ländlichen Stellen von mittlerem und
kleinerem Umfange zu vermehren.

Jm Sinne dieſer beiden Geſete iſt ein
Rentengut ein Grundſtück, das gegen Ueber
nahme einer feſten Geldrente frei von Schul-
den des Stammgutes erworben wird. Die
Vereinbarung einer baren Anzahlung iſt da
ber nicht ausgeſchloſſen. Die pfandfreie Ab
ſchreibung vom Stammgut erfolgt auf Grund
eines Unſchädlichkeitszeugniſſes, das bei land-
ſchaftlich beliehenen Gütern von dem land-
ſchaftlichen Kreditinſtitut, ſonſt von der Ge
neralkommiſſion ausgeſtellt wird.

Es iſt zuläſſig, von einem Gut ein Renten
ut oder mehrere Rentengüter abzuzweigen,
o daß das Gut als ſolches erhalten bleibt.

Es kann aber auch ein Gut ganz in Renten-
güter zerlegt werden dieſer Fall kommt je-
doch für die Provinz Sachſen, in Anbetracht
der Verteilung des landwicrtſchaftlich genutzten
Grundbeſitzes (es befinden ſich bereits 65,660,
der bewirtſchafteten Fläche in bäuerlichen
Händen) nur ausnahmsweiſe in Betracht. Es
iſt ferner die Bildung von Rentengütern in
der Weiſe zugelaſſen, daß zu einer bereits be
ſtehenden, wirtſchaftlich unſelbſtändigen Stelle
Grundſtücke gegen Rente hinzuerworben werden
und hierdurch eine ländliche Stelle von mitt-
lerem oder kleinerem Umfang gebildet wird
(Zukaufsrentengut).

Nach S 12 des Geſetzes vom 7. Juli 1891
kann die Begründung von Rentengütern durch
Vermittelung der Generalkommiſſion erforgen.
Wer in der Provinz Sachſen unſere Ver
mittelung zur Begründung von Rentengütern
in Anſpruch nehmen will, hat den Antrag
auf dieſe Vermittlung ſchriftlich oder mündlich
bei uns zu ſtellen. Er kann ſich auch an
einen unſerer Spezialkommiſſare wenden, der
den Antrag zur Beſchlußfaſſung einzu
reichen hat.

Die Vermittelung der Generalkommiſſion
findet jedoch nur ſtatt, wenn ländliche Stellen
von mittlerem oder kleinerem Umfang ge-
bildet werden ſollen. Für die untere Grenze
ſolcher Rentengüter iſt entſcheidend, daß die
Grundlage der wirtſchaſtlichen Exiſtenz des
Beſitzers noch in dem Rentengut ſelbſt ge-
funden werden kann, wenn er auch zur vollſtändigen Beſchaffung der erforderlichen Ext

ſtenzmittel noch nebenher Arbeit ſucht. Hier-
nach können auch Arbeiter- und Handwerker-
ſtellen begründet werden. Der Erlaß des
Landwirtſchaftsminiſters vom 8. Januar 1907
läßt ſogar Arbeiterſtellen bis zur Größe von
12 a 50 qm Morgen) herunter zu.

Bei Bemeſſung der Größe einer ländlichen
Arbeiterſtelle wird es weſentlich darauf an-
kommen, ob der Beſitzer nur einige Schweine
oder Ziegen oder auch eine Kuh halten will.
Jn der Regel werden ländliche Arbeiter
ſtellen nicht größer als 1 bis 2 ha angelegt.
Die Wirtſchaſt muß in der Hauptſache noch
von Frau und Kindern beſorgt werden
können, ſo daß der Mann täglich ſeiner Ar-beit nachgehen kann und nur die Mußeſtunden

auf die eigene Wirtſchaft zu verwenden
braucht.

Die Größe der Handwerkerſtellen beſtimmt
ſich nach dem Umfang der Tätigkeit, die der
Beſitzer dem Handwerk widmet, und nach dem
Umfang der ihm zur Verfügung ſtehenden
Arbeitskräfte.Wer ein oder mehrere Rentengüter errichten

will (der Rentengutsausgeber), hat mit dem
Antrag auf unſere Vermittelung zugleich alle
in ſeinen Händen befindlichen Schriftſtücke
zur Einſicht einzureichen, die über die Ver-
hältniſſe des ganzen Grundſtücks Auskunft
geben, namentlich eine Abſchrift des Grund-
buchblatts und einen Auszug aus der Grund
ſteuermutterrolle, auch eine etwa vorhandene
Karte oder Handzeichnung, ſowie etwa vor
handene Toxen und, wenn Gebäude mit über
gehen ſollen, die Feuerverſicherungspolice. Iſt
er nicht im Beſitz dieſer Urkunden, ſo bedarf
es ihrer Beibringung nicht, wir werden ſte
uns alsdann unmittelbar von den betreffen
den Behörden beſchaffen. Natürlich dient es

zuc Zeiterſparnis, wenn alle vorgedachten
Urkunden uns zugleich mit dem Antrage vor-
gelegt werden. Hat etwa der Rentenguts-
ausgeber mit einem Kaufliebhaber ſchon einen
vorläufigen Vertrag abgeſchloſſen, ſo iſt uns
dieſer ebenfalls einzureichen.

Wenn die vorgelegten Urkunden und in
Ermangelung ſolcher die von uns angeſtellten
Ermittelungen rechtliche oder tatſächliche Be
denken nicht ergeben, ſo beauftragen wir bei
umfangreicheren Rentengutsgründungen un-
ſeren Spezialkommiſſar mit der Aufnahme
einer Ueberſichtsverhandlung zur Feſtſtellung
aller in Frage kommenden Sach- und Rechts
verhältniſſe, mit der Aufnahme einer Vor
toxe der zur Rentengutsbildung angebotenen
Grundſtücke und mit der Feſtſtellung der Be-
dingungen, unter denen das Verfahren ein-
geleitet werden kann (GBeſiedelungsöedin-
gungen).

Die Vortaxe wird vom Kommiſſar unter
Zuziehung eines oder mehrerer Sachverſtändigen
aufgenommen. Sie hat den Zweck, den Wert
des aufzuteilenden Grundſtücks (mit Gebäuden
und Jnventar) und hiernach den Betrag (Prets)
zu ermitteln, den der Rentengutsausgeber als
Abfindung erhalten kann.

Der Kommiſſar hat ſodann zu erörtern,
welche Forderungen von den beteiligten Be
hörden zur Regelung der Gemeinde-, Kirchen
und Schulverhältniſſe, falls deren Aenderung
oder Neuordnung aus Anlaß der Rentenguts-
bildung erforderlich wird, geſtellt werden, und
welche Leiſtungen für gemeinwirtſchaftliche
Einrichtungen (Wege, Gräben 2c.) und gemein-
nützige Zwecke infolge der Rentengutsbe-
gründung notwendig ſind. Die für dieſeZwecke erforderlichen geteage (Befiedelungs-

zuſchläge) denen meiſt auch noch die voraus-
ſichtlichen Koſten des Verfahrens hinzutreten,
ergeben zuſammen mit der Abfindung des
Rentengutsausgebers den ſogenannten Be
ſiedelungswert, d. h. den Geſamtbetrag, der
aus dem Verkauf der Rentengüter heraus
kommen muß.

Der Beſiedelungswert darf nicht ſo hoch
ſein, daß die Rentengutserwerber, die ihn in

den Kaufpreiſen aufzubringen haben, über-
mäßig belaſtet werden. Steht zu erwarten
daß die Kaufpreiſe eine ſolche Höhe erreichen
daß die Lebensfähigkeit der Rentengüter in
Frage geſtellt wird, ſo müſſen wir den An
trag auf Rentengutsbildung ablehnen. Be-
ſtehen dagegen ſolche Bedenken nicht, und iſt
der Rentengutsausgeber mit den Beſiedelungs-
bedingungen einverſtanden, ſo wird das Ver
fahren von uns eingeleitet. Die weitere Ordnung
der Angelegenheit erfolgt dann durch uns und
unſere Kommiſſare.

Die auszulegenden Rentengüter werden
vom Kommiſſar unter Zuztehung eines Ver-
meſſungsbeamten nach Benehmen mit dem
Rentenzutsausgeber projektiert. Er berechnet
unter Zugrundelegung des Beſiedelungswerts
die Kaufpreiſe, die mindeſtens für die einzelnen
Rentengüter zu fordern ſind, und teilt dem
Rentengutsausgeber dieſe Kaufpreiſe, ſow
den Einteilungsplan nebſt einer Karte, au
der die CTinteilung hervorgeht, mit. E
ſtrenges Feſthalten am Plan iſt bei de
Verkäufen nicht möglich. Der Einteilung s
plan kann immer nur ein vorläufiger ſein
für deſſen endgültige Geſtaltung die Wünſch e
Neigungen und die Kapitalskraft der Käufer
maßgebend ſind.

Die Heranziehung der Käufer iſt Sache des
Rentengutsausgebers. Zu den mit den
Käufern abzuſchließenden Vorverträgen erhält
er von uns die erforderlichen Formulare. Es
genügt für die Vorverträge einfache ſchrift
liche Form. Aufnahme vor Gericht oder
Notar oder durch unſere Kommiſſare iſt alſo
nicht erforderlich, doch kann auf Wunſch
letzteren die Aufnahme übertragen werden.

Der Kaufpreis wird durch eine kare An
zahlung und eine Kaufrente belegt, die 4 vom
Hundert des Reſtkaufgeldes beträgt. Die
Vorverträge ſind vorbehaltlich unſerer Ge
nehmigung zu ſchließen wir laſſen nur Leute
von gutem Ruf zu.

(Schluß folgt.)
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Merſeburg, den 29. Oktober 1909.
Der Vorſitzende

der Veranlagungs- Kommiſſion.
Graf d'Haußonville.

Bekauntmachung,
betreffend die Stadtverordneten-Wahlen.

A. Die Ergänzungswahlen.
Aus der Stadtverordneten Verſammlung

ſcheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf ihrer
Wahlperiode aus:
a. aus der erſten Abteilung: Kaufmann Dob-

kowitz, Bauunternehmer Graul sen., Buch-
händler Stollberg.

b. aus der zweiten Abteilung: Rentier Heyne,
Regierungs Sekretär Petzold, Kaufmann
Teichmann.

o, aus der dritten Abteilung: General Kom
miſſions-Präſidial-Sekretär Eichardt, Kunſt
und Handelsgärtner Richter, Dr. med.
Witte.

Zufolge des Ortsſtatuts vom 12. März,
20. April 1909 iſt ferner die Zahl der Stadt
verordneten auf 30 feſtgeſetzt. Es haben da-
her die I., II. und III. Abteilung noch je einen
Stadtverordneten für die Wahlperiode von
1910 bis Ende 1915 zu wählen. Die Er-
gänzungswahlen ſür die Ende des Jahres
ausſcheidenden, ſowie für die nach vorſtehen-
dem neu zu wählenden Stadtverordneten finden
am 15. und 16. November d. J. in folgender
Ordnung ſtatt:

Es wählen:
Die Wähler

der dritten Abteilung und zwar
a. Die Wähler von Nr. 1 bis Nr. 1454

der Abteilungsliſte am Montag den 15. No-
vember von vormittags 9 bis nachmittags
2 Uhr im kleinen Saale des Reſtaurants
Tivoli

Erſter Abſtimmungsbezirk.
b. Die Wähler von Nr. 1455 bis zur

letzten Nummer der Abteilungsliſte am Mon-
tag den 15. November von vormittags 9
Uhr bis nachmittags 2 Uhr im oberen
Saale der Reichskrone.

Zweiter Abſtimmungsbezirk.
Die Wähler der zweiten Abteilung
am Dienſtag den 16. November von vor-
Pigno 9 bis 11 Uhr im unteren Rathaus-
aale.

Die Wähler der erſten Abteilung:
am Dienſtag den 16. November von vor
mittags 11 bis Mittags 12 Uhr im untern
Rathausſaale.

B. Erſatzwahl.
Ferner iſt innerhalb ſeiner Wahlperiode

ausgeſchieden aus der erſten Abteilung:
Fabrikbeſitzer Blancke; gewählt bis Ende

1911.
Für ihn findet daher eine Erſatzwahl ſtatt

und zwar durch die Wähler der erſten Ab-
teilung am Dienſtag den 16. November von
nachmittags 12 bis 1 Uhr im untern Rat-
hausſaale.

Die Wähler ſämtlicher Abteilungen werden
hiermit aufgefordert, ſich zu den Erzänzungs-
wahlen, die Wähler der I. Abteilung außer-
dem noch zu der Erſatzwahl während der
obengenannten Zeiten und in den obenbe-
zeichneten Lokalen rechtzeitig einzufinden. Die
Gemeindewählerliſte hat vom 15. bis 30.
Juli d. Js. öffentlich ausgelegen. Einwen-
dungen ſind gegen dieſelbe nicht erhoben. Die
Wähler erhalten die Abteilungsliſten vor den
Wahlterminen zugeſtellt.

Zur Beachtung für die
Wahlen wird noch bemerkt:
1. Die in den Wahlliſten aufgeführten Wähler

ſind als Stadtverordnete wählbar.

Jndeſſen können nicht Stadtverordnete ſein
a) Mitglieder der Königlichen Regierung,
b) Mitglieder des Magiſtrats und beſoldete

Gemeindebeamte,
o) G eiſtliche, Kirchendi ener und Elementar

lehrer,

d) richterliche Beamte, Beamte der Staats
anwaltſchaft und Polizeibeamte.

2. Die Hälfte ſämtlicher Stadtverordneten
muß aus Hausbeſitzern beſtehen.

3. Jede Abteilung wählt ein Drittel der
Stadtverordneten, ohne dabei an die Wähler
der Abteilung gebunden zu ſein.

4. Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtand
mündlich und laut zu Protokoll erklären,
wem er ſeine Stimme geben will.

5. Jm Jntereſſe der Beſchleunignung
des Wahlaktes iſt es dringend er

Vornahme der

Abgabe ſeiner Stimme dem Wahl
vorſtande die Nummer neunt, unter
der er in der Wahlliſte aufge
führt iſt.
Merſeburg, den 25. Oktober 1909.

Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in der Gemarkung Keuſchberg Balditz unter
Nr. 50 belegene, im Grundbuche von Balditz
Band II Blatt 52 zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Schmiedemeiſters Hugo Heinrich Mühl
berg in Stötteritz bei Leipzig, Melſcherſtr.
12 eingetragene Grundſtück:

Kartenblatt 3, Parzelle 300/66 in Größe
von 3 a 90 qm und Kartenblatt 3, Parzelle
393/66 in Größe von 7 a 14 qm Plan 68,
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten mit
einem Gebäudeſteuernutzungswert von 226
Mark, Grundſteuermutterrolle Art 89, Ge
bäudeſteuerrolle Nr. 50, am

13. Dezember 1909,
nachmittags 2 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht im
Anackerſchen Gaſthofe in Balditz verſteiger
werden.

Merſeburg, den 20. Oktober 1909.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das in Merſeburg, Schmaleſtraße 25 belegene,
im Grundbuche von Merſeburg Band 56
Blait 2276 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungs vermerkes auf den Namen des
Mecharikers Karl Schlegel in Merſeburg
eingetragene Grundſtück: Wohnhaus mit un-
vermeſſenem Hofraum mit einem Gebäude-
ſteuernutzungswerte von 183 Mark, Grund-
ſteuermutſerrolle 247, Gebäudeſteuerrolle 1395
am 13. Dezember 1909, vormittags
10 Uhr durch das unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19
verſteigert werden.

Königliches Amtsgericht.

Provinz und Umgegend.
Deſſau, 11. Nov. Einen tragiſchen

wusgang hat hier ein Liebes verhältnis
eweier jungen Leute genommen. Der junge
zann trat vor kurzem bei Artillerie Regiment
in Torgau ein, um ſeiner Militärpflicht zu
genügen. Während ſeiner Abweſenheit ver
ſtarb das Mädchen. Der tief betiübte Soldat
reiſte nach Deſſau, um an der Beerdigung
der Geliebten teilzunehmen. An der Bahre
der Toten ſcheinen ſich ihm die Gedanken
verwirrt zu haben. Und ſo erhängte er ſich in
einem Zuſtande ſchwerer ſeeliſcher Depreſſion
in der elterlichen Wohnung.

Deſſau, 12. Nov. Die geſtern nach-
mittag von der gerichtsärztlicheu Kommiſſion
vorgenommene Unterſuchung der Leiche des
ermordeten Rentiers Karras hat er-
geben, daß die ſchweren Verletzungen am
Hinterkopfe des Mannes mit einem harten
Gegenſtande, vermutlich einem Hammer, aus-
geführt worden ſind. Die Behörden entfalten
eine fi berhafte Tätigkeit, um des Mörders
habhaft zu werden. Geſtern wurde an-
geblich ein Verdächtiger nach dem Gefängnis
geführt. Der Mörder muß mit großem
Raffinement zu Werke gegangen ſein, da die
Hausbewohnernichts bemerkt haben. Anſcheinend
vermutete er in der Wohnung des Ermordeten
viel Geld, da Karras als vermögend galt.

a

Seitgemäße Betrachtungen.
Allerlei Veränderliches

Von unſerm Schiller wiſſen wir Beſche id,
das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit,
doch grade durch die ſteten Aenderungen
hat nach und nach der Menſch ſich aufge-

ſchwungen; das Alte ſtürzt, wir ſeh'ns in
der Natur, kahl iſt der Wald und öde iſt
die Flur, doch iſt dereinſt der holde Lenz
erſchienen, blüht neues Leben uns aus den
Ruinen Das Alte ſtürzt, das fühlt
Natur wie Kunſt, die alte Schule ſteht
nicht mehr in Gunſt, ob Malerei, ob
Muſika, ob Dichtung, es macht bemerkbar
ſich die neue Richtung. Einſt trug das
Flügelroß ſo himmelhoch den Dichters-
mann aus niederm Erdgewog, jetzt grollt
der Pegaſus mit finſtrer Miene: Jn
meinem Reich herrſcht nur die Flugmaſchine!

Einſt war Großväter werdens gern
geſteh'n, ein groß Vergnügen das „Spazieren
geh'n,“ und wenn die Menſchen ſehr ver
mögend waren, war „ſelt'ne Freude das

ä,

wünſcht, daß jeder Wähler vor Spazierenfahren“. Spazierengehn, wie liegt es

Vermiſchtes.

heut ſo fern, Spazieren Radeln iſt da
für modern, bald werden höhere Jnt'reſſen
ſiegen und das Modernſte iſt Spazieren-
fliegen Veränderung! Dem einen
bringſt du Glück, den andern aber bringſt
du weit zurück, zurückgebracht trotz allen
Ruhmesſehnen haſt du das arme Völkchen
der Hellenen Wo einſt vollbracht ſo große
Taten ſind, wo einft geglänzt der Sänger
von Corinth dort in Corinth, und etwas
weiter hinten da wachſen heut ſtatt Lor-
beern nur Corinthen Von Fortſchritt
iſt im Süden nichts zu ſchau'n indeß be
herrſcht er ſehr des Nordens Gau'n: Jm
Land der Dänen fragen ſich heut Viele: O je,
was hat der Jahle doch für Ztele! Herr
Jahle, der Miniſterpräſident fühlt ohne
Exzellenz ſich „excellent“ und ſtaunend hören's
alle Menſchenktnder: Ein Präſident haßt
Orden wie Zylinder! Er haßt ſogar
den golbbordürten Frack ſo ändert ſich die
Zeit und der Geſchmack, doch über
den Geſchmack läßt ſtets ſich ſtreiten,

das gilt für jetzt wie auch für ſpätre Zeiten!
Das Alte wird vom Neuen ſtets verdrängt
und wenn der Menſch auch ſehr am Alten

hängt, das Alte ſtürzt und darum iſt's
geſcheiter: man ſchmiegt ſich auch dem Neuen

an Ernſt Heiter. 27

Jngolſtadt, 12. November. Hier wurde der
Storchenwirt Curting von einem 17 jährigen
Einbrecher, den er auf friſcher Tat überraſchte, er-
ſchoſſen. Auch ein auf die Schüſſe herbeieilender
Maſchiniſt erhielt von dem Einbrecher zwei Kugeln
und wurde ſchwer verletzt. Es gelang ſchließlich
den Gäſten mit großer Mühe, den gefährlichen
Burſchen feſtzunehmen.

Chemnitz, 12. Nov. Vor einigen Tagen war
im Chemnitzfluſſe die Leiche eines 1 jährigen
Knaben gefunden worden. Geſtern nachmitzag wurde
die Mörderin in der 189 Jahre alten Mutter ver-
haftet. Sie war von ihrem Manne verlaſſen
worden und hatte das Kind, für das ſie das Koſt-
geld nicht mehr aufbringen konnte, aus Verzweif-
lung ins Waſſer geworfen.

Vancouver, 12. Novbr. Auf der elektriſchen
Eiſenbahn fand ein Zuſammenſtoß ſtatt, wobei vier-
zehn Perſonen getötet und ſieben verletzt wurden.

Eſſen, 12. Novbr. Die Unterſuchung in der
Gladbecker Diebſtahlsaffäre geſtaltet ſich immer
ſchwieriger. Während der Dortmunder Fabrikant
der ihres Jnhalts beſtohlenen Geldſchränke erklärt,
die Nachſchlüſſel könnten nicht ohne Zuhilfenahme
der Originalſchlüſſel angefertigt ſein, beweiſt ein
Geldſchrankfabrikant aus Duisburg die gering,
Diebesſicherheit des Safes, wonach ein Wachsab-
druck genüge er feilte von dem mit Einſchnitten
verſehenen Schlüſſel den Bart ab und ſchloß trotz-
dem das Schloß mit dem bartloſen Stumpf auf
deſſen Einſchnitte zum Schließen genügten.

Spandau, 12. Nov. Der Gefreite Kritzinger
vom Garde-Fuß--Artillerie- Regiment iſt an Genick-
ſt ar re geſtorben

Friedrichshafen, 12. November. Der badiſche
Dampfer „Kaiſer Wilhelm“ erlitt geſtern bei der
Fahrt nach Konſtanz einen Maſchinendefekt und
wurde vom Sturme nach Friskirch abgetrieben, wo
er auflief; 10 Perſonen wurden von zwei Motor-
booten der Zeppelingeſellſchaft an Bord genommen.
20 Paſſagiere mußten die Nacht auf dem See zu-
bringen. Der Sturm verhinderte auch heute früh
noch die Hebungsarbeiten an dem feſtſitzenden
Dampfer.

Königswuſterhauſen, 12. Nov. Heute früh
iſt in den Bureaus der Polizeibehörde zu Königs-
wuſterhauſen ein Einbruch verübt worden. An-
ſcheinend ſind die Täter drei Perſonen im Alter von
etwa 25 Jahren, von denen der eine „Schmiere“ ge
ſtanden hat. Sie gelangten durch ein Fenſter in
die Regiſtratur des Erdgeſchoſſes und erbrachen
von dort aus mit einem Brecheiſen alle Zimmer der
Amtsverwaltung. Jn den verſchiedenen Räumen
wurden alle Käſten und Schränke erbrochen und
des baren Geldes beraubt. Den Verbrechern fielen
u. a. zwei wertvolle Revolver, von denen der eine
mit ſechs Kugeln geladen war, in die Hände. Die
ungebetenen Gäſte verſuchten auch den Geldſchrank
aufzubrechen, der ihren Bemühungen jedoch wider-
ſtand. Dann gelang es den Einbrechern, obgleich
ſie einem Nachtwächter begegneten und bet einem
Gaſtwirt noch keck ein Glas Bier tranken, unerkannt
zu entkommen. Der Poli eihund wurde ſofort mit
ſeinem Führer Heiſe auf die Spur gebracht, die
der Hund auch bis zur Storkower Straße, die zum
Bahnhof führt, verfolgte. Des andauernden Regens
wegen mußte dort aber die weitere Verfolgung auf-
gegeben werden, weil die Näſſe es dem Hunde un-
möglich machte, ſeinem Geruchsſinn weiter zu
folgen.

Frankfurt a. M., 12. Nov. Der „Frk. Ztg.“
wird aus der Pfalz gemel et: Der Notar Reiß in
Hunzloch iſt, wie aus einem Steckbrief des Staats-
anwalts zu Frankenthal zu erſehen iſt, flüchtig ge
worden. Er wurde kürzlich ſchon wegen falſcher
Beurkundung zu einem Monat Gefängnis verur-
2 jetzt haben ſich noch mehrere Verfehlungen er
geben.

Gerichtszeitung.
Berlin, 12. Novbr. Jn einer Klageſache, die

ein Gaſtwirt gegen eine Polizeiverordnung ange-
ſtrengt hatte, erkannte das Oberverwaltungsgerichte
daß in Gaſtwirtſchaften das Kegeln nach 10 Uhr
abends nicht mehr ſtatthaft ſei, ſelbſt wenn mit
Gummikugeln gekegelt wird und die Kegel Gummi-
ringe tragen.

Gera, 9. Nov. Um ſich eine Belohnung als
erſter Feuermelder zu verſchaffen, ſetzte der Geſchirr-
führer Emil Otto Buſchner, genannt Jäcker, von
hier, einen Strohdiemen im Werte von 600 Mark
bei Leubnitz in Brand. Er lief dann zu dem Be

ſitzer und meldete den Brand als erſter Augenzeuge.

Das Schwurgericht verurteilte den Brandſtifter zu
wei Jahren drei Monaten Zuchthaus und fünfSehren Ehrverluſt.

Fahrplan,
gültig vom 1. Oktober 1909 ab.

Richtung Merſeburg Halle.
Ab Merſeburg: früh 5 Uhr 8 Min. (nur Wochen-

tags) 2. bis 4. Kl., 5 Uhr 41 Min. (Eilz.) 1.--3. Kl.
6 Ühr 20 Min. (1.-4. Kl.); 7 Uhr 10 Min. (2.—-4. Kl.);
8 Uhr 41 Min. (Eilz 1I.--3. Kl.); 9 Uhr 32 Min.
(1.--4. Kl.); 10 Uhr 34 Min. (1. bis 4. Kl.); 11 Uhr
57 Min. (2.--4. Kl.); 12 Uhr 47 Min. (1.--4. Kl.);
2 Uhr 3 Min. nachm. (Eilz. 1.--3. Kl.); 5 Uhr
7 Min. (2.--4. Kl.); 4 Uhr (2. Kl.); 5 Uhr 11 Min.
(Eilz., I.-—3. Kl.); 6 Uhr 20 Min. abds. (2.-—4. Kl.);
7 Uhr 44 Min. abds. (2.--4. 51 8 Uhr 2 Min. (Schnellz.
m. Zuſchlag, 1.-—-3. Kl.); 9 Ühr 17 Min. (1.--3. Kl.);
10 Uhr 17 Min. (2.--4. Kl.); 11 Uhr 47 Min. (2.
4. Kl.)

Richtung Halle Merſeburg
Ab Halle: früh 3 Uhr 14 Min. (2.--4. Kl.);

5 Uhr 48 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 40 Min. (2.--4. Kl.);
(bis Merſeburg). 7 Uhr 55 Min. (1.--3. Kl., Eilz.); 8
Uhr 40 M. (2 --4. Kl.); 10 U. 20 M. (2.--4. Kl.); 11 Uhr
2 Min. (1.--3. Kl., Eilz.); 1 Uhr 16 Min. nach m.,
1.--4. Kl.) 2 Uhr 10 Min. (2.--4. Kl.); 3 Uhr 36
Min. (Eilz. 1.--3. Kl.) 4 Uhr 10 Min. (2.--4. Kl. 5
Uhr 35 Min. (2.--4. Kl.); (bis Merſeburg) b Uhr 55 M.

Kl.); 7 Uhr 38 Min., ab d s. (Eilzug I. --3.
l.); 8 Uhr 10 Min., 9 Uhr 55 Min. (2.--4. Kl.);

11 Uhr (2.--4. Kl.); 12 U. 25 M. nachts, (1.--4. Kl.
Richtung Merſeburg Weißenfels.

Ab Merſeburg: früh 3 Uhr 34 Min. (2.--4. Kl.);
6 Uhr 7Min. (2.--4. Kl.); 8 Uhr 13 Min. (Eilz., 1.-3.
Kl.); 8 Uhr 59 M. (1.--3 Kl.) nur bis Corbetha
10 Uhr 40 Min. (2.--4. Kl.); 11 Uhr 47Min. (Eilz.
1.--3. Kl.);1 Uhr 34 Min. mittag s 1.--4.Kl.); 2 Uhr
30 Min. (2.--4. Kl.); 3 Uhr 51 Min. (Eilz. 1 --3. Kl.);
4 Uhr 29 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 15 Min. abds.
(2.--4. Kl.); 7 Uhr 53 Min. (1.-3. Kl., Eilz.); 8 Uhr
25 Min. (1.--4. Kl.); 10 U. 15 M. abds.; 11 Uhr 18
Min. (2.--4. Kl.); 12 Uhr 45 Minuten nachts (1.
4. Kl.).

Richtung Merſeburg Mücheln
Merſeburg ab: 5 Uhr 20 Min. früh, 8 Uhr 20 Min.,

11 Uhr früh, 1 Uhr 40 Min. mittag s;4 U. 10 Min.
nachm., 6 Uhr 18 Min., abd s., 8 Uhr 30 Min.
Außerdem 10 Uhr 25 Min. abds., nur Wochentags
und 11 Uhr 55 Min. abds., nur Sonntags. Sämt-
liche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Mücheln Merſeburg.
Mücheln ab: 4 Uhr 30 Min. früh, 6 Uhr 10 Min.,

(Vom 1. April ab), 7 U. 10 M. bis 31. März,
9 Uhr 50 Min., 12 Uhr mittags, 3 Uhr 5 Minuten
nachm., 6 U. 6 Min. abds., 7 Uhr 5 Min. abends,
9 Uhr 25 M. abds., nur Wochentags. 10 Uhr 35
Min. abds. (nur Sonntags.)

Richtung Merſeburg —Schafſtedt.

Ab Merſeburg: 5 Uhr 45 Min. früh, 8 Uhr
17 Min., 11 Uhr 10 Min., 1 Uhr 40 Min. mittags,
4 Uhr 10 Min., 7 U. 25 M. (nur Wochentags und
nur bis Lauchſtedt), 8 Uhr 35 Min. ab ds. Außerdem
11 Uhr 55 Min. abds., nur Sonnt. und Donnerſt.
(Früh 10 Uhr 28 Min. ab Lauchſtedt nach Schafſtedt)
Sämmtliche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Schafſtedt-- Merſeburg.
Ab Schafſtedt: früh 4 Uhr 45 Min., 7 Uhr

10 Min., 9 Uhr 15 Min., 11 Uhr 15 Min. (nur bis
Sauchſtedt), 12 Uhr 30 Min. mittags, 3 Uhr
6 Uhr 30 Min. abd s. Außerdem 9 Uhr 30 Min.
abds., nur Sonntags u. Donnerſtags. Sämtliche
Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Corbetha Leipzig.
Corbetha ab: 4 Uhr 20 Min. früh (2.--4. Kl.)

6 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.); 8 Uhr 35 Min. (Eilz.
I.--3. Kl.), 9 Uhr 30 Min. (2.--4. Kl.), 10 Uhr 28 Min.
1.-4. Kl.), 12 Uhr 37 Min. (2.-4. Kl.); 1 Uhr
58 Min. mittags, (1.--4. Kl.); 2 Uhr 30 Min.
(Schnellz. m. Zuſchl., 1.--3. Kl), 4 Uhr 27 Min.
(1. bis 3. Kl., Schnellz. m. Zuſchl.), 4 Uhr 46 Min.
(2.--4. Kl.); 6 Uhr 31 Min. abds., (Z.--4. Kl.); 8 Uhr
52 Min. (1.--3. Kl. Eilz.)) 9 Uhr 5 Min. abds.,
(L.--4. Kl.); 11 Uhr 40 Min. (2.-4. Kl.

Richtung Leipzig Corbetha.
Leipzig ab: 4 Uhr 45 Min. früh; 5 Uhr 20 Min-

(nur Wochent. u. nur bis Markranſtedt); 7 U. 17 M
(1.--4. Kl. );7 U. 35 M. (nur Wochent. u. nur bis Mark-
ranſtedt, 2.--4. Kl.); 8 U. 55 M. (2.--4. Kl., nur bis
Markranſtedt) 9 Uhr 35 Min. (2.--4. Kl. 11 U. 40 M.
(2.--4. Kl., nur bis Markranſtedt); 12 Uhr 47 Min.
mittags (2.--4. Kl.); 1 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.),
3 Uhr 15 Min. (Eilzug, 1.--3. Kl.); 5 Uhr 5 Min.
(Schnellz. m. Zuſchl. 1.--3. Kl.); 5 Uhr 15 Min.
(2.--4. Kl.); 6 Uhr 20 Min. 6 Uhr 50 Min. (2.
4. Kl., bis Markranſtedt,, 7 Uhr 25 Min. (1.-3.
Kl., Eilz.); 7 Uhr 30 Min., 8 Uhr 30 Min. (2.-4.
Klaſſe, nur bis Markranſtedt, 9 Uhr 28 Min. (1.
4. Kl.); 11 Uhr 50 Min. (1. bis 4. Kl.).

Richtung Corbetha--Pörſten. h
Ab Corbetha 4 Uhr 5b5 Min. früh; 6 Uhr

22 Min., 8 Uhr 34 M.; 12 Uhr 3 M. mittags;
4 Uhr 10 M.; 8 U. 8 M. abds. Sämlliche Züge
führen 2.--4. Klaſſe und haben außer dem Zuge
6 U. 22 M. früh Anſchluß nach Lützen.

Richtung Pörſten--Corbetha.
Ab Pörſten: 5 Uhr 33 Min. früh; 7 Uhr 59 M;

früh; 11 Uhr 26 Min. 3 Uhr 17 Min. nachm.
7 Uhr 25 Min. abd s.; 8 Uhr 29 Min. abds. Sämt-
liche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Richtung Schlettau--Lauchſtedt.
Ab Schlettau: 7 Uhr früh; 9 Uhr 50 Min.,

1 Uhr 18 Min. mittags 2 Uhr 43 Min. 6 Uhr
15 Min. abds.; 9 Uhr 14 Min. (nur Wochentags),
12 U. 5 M. nachts (nur Sonntags). Ueberall 2.--4. K.

Richtung Lauchſtedt-- Schlettau.
Ab Lauchſtedt: 5 Uhr 40 Min. früh; 8 Uhr

43 Min. 11 Uhr 46 Min. 2 Uhr 8 Min. nachm.
3 Uhr 35 Min. 7 Uhr 5 Min. abd s (nur Wochen
tags); 9 Uhr 55 Min. (nur Sonntags). Ueberall
2.--4. Klaſſe.

Bestbewährte Nahrung für
nde jee d schwächliche,

in der kntwicklung

magen zurückgebliebene
darmkranke Kinder.
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Afred Dornnarat
Merſeburger Kreisblatt nebſt „Aluſt Sonntagsbatt

empfiehlt in größter Auswahl, in nur hochprima Ware und zu den billigſten Preiſen
Echte Prager Saftſchinken

Sonntag, den 14 November.

Neue Gemüse-Konserven.
v. 6 Pfd. au.Spezialhaus feinst. Delſkatessen, r r Neues Weinkranut Pfd. 20 Pf. Prima Schnitt u. Brechbohnen 3 Pfd.Doſe 35 pf

Bozener Edel Maronen uge Gemüſe Erbſen 70Russische Kaviarhandlung. Milechmaſt Gänſe, Echte Teltower Rübchen 32 dicker Schnittſpargel o. K. à 95

Halle a. S. r 76 pf. Pfſaw. Russ Kaviar Metzer Mirabellen, hochfein 2 35

Gr. Ulrichstrasse 46. zHamburger Maſtenten Stck. 3,50—-3,75 direkter Jmport, größte Leiſtungsfähigkeit.c ha hen n gehen ne dir z Reichhalt. Aufſchuitt allerf. Fleiſchvaren.
Mitglied des BabattHpar-Yereins. P Ia Malossol-Kaviar Pfd. 16. Jtal. Salat mit viel Majonaiſe.rachtvolle feiste junge Fasanenhähne

Bitte meine Schaufenſter zu beachten. Stück 3,00 3.50. Ia Malossol-Fuslese Pfd. 20. Echte Kieler Sprotten, Bücklinge, Elbaale etc.

2099 9000029999z Wegen vorgerückter Saiſon
bedeutend herabgeſetzte Preiſe

für garnierte u. ungarnierte

Damen- und Kinderhüte.

Marie Müller Hachflg., S
I. Riütterstr. II.

299 229 99G e re e S r
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Friſche en Funen,
Veilchen, Nelken, Margueriten, Rosen u.h eotenſesteM Krünze jeder Art.

Waldkränze von 1 Mk. an
empfiehlt die

Königliche Schlossgärtnerei.
Naercker e Co., Halle a. S.

Inhaber: Hermann Maerecker
Neue Promenade Ia (Saale-Zdeitungs Passage)

Vis-à-vis den Franckeschen Ftiktune gen

flügel, r Langjährige
pianinos

und

arantie.
e.
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e
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Katenzahlungen
(ohne Preisaufsohlag)

erstklassig. Pabrikato
in Gehäusen

nach Wunsch
des Käufers.

GebrauchtePianinos

vom einfacheten bis weräen in Zahlungzum elegantesten, b genommen.Grosse hl i e Keparaturen,uswahl in e Stimmungenallen Preislagen. S prompt und billig.Pano- Veneih- Institut.

m—nſ. ****37m3nmn—ungqcucccccch

Braunſchw. GemüſeKonſerven u. Früchte

(ftramme Packung, billige Preiſe, La-Qualität)
erapfiehlt Zernh. Fritseh achfi.

Die Photograph. AKnsiali
Von Max errfurih, Breitestr. 15

erhbittet e Weihnachtsaufträge
nuf F Vergrösserungen W rechtzeitig.

[iſſſerfeſer
Sonntag, den 14 November

nachmittags 5 Uhr im Dom.
Vier- und achtstimmige Chöre,

Duett für Alt u. Bariton
von C. Schumann.

Baritonsolo: a Arie aus dem Hlias
„Es ist genug.“ b. Altnieder-
ländisches Danklied v. Jahre 1591.

Anspracheu von r r Bithorn.
I. Luther u. Calvin (geb. 1509.)
2. Luther u. Schiller (geb. 1759.)

Kinder ohne Begleitung Erwachsener
haben keinen Zutnitt.

2 lMusijk-Verein.
Symphonie- Konzert des
Winderstein-Orchesters.

Donnerstag, den 18. November.
abends 7 Uhr im „Tivolis.

Programm 1. H. Berlioz. Harold
in Italien, Symphonie für grosses
Orchester. 2. L. Spohr. Konzert
für Violine mit Orchesterbegleitung.
3. Edv. Grieg Suite aus der Musik
zu Ibsens Per Gynt. 4. L. van
Beethoven. Ouvertüre Nr. 3 zur
Oper Leonore

Platzkarten zu 50 Pfg
glieder in der
Fr. Stollberg;
zu 3 u 2 Ale.

für Mit-
Buchhandlung von

obenda Einlasskarten

mer r arg
Weißenfelſerſtr. 9. lefon 320. eElektr. Lichtbäder.
S Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,

J Luftröhrenkatarrh, Nerven,
4 Haut-, Blaſen-, Magenleid.Täglich, auch für Damen

4 offen. 8--1 Uhr
v v

Pferde
zum Schlachten c S e

kauft (1975geinnolaſſsvine,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb.

Oelgrube 5. Tel. 349.

Carl Gieseguih's
Handelslehranstalt,

H alle a/S., Sternstrusse 10,
beginnt neue

Tages- und Abendkurse
tür Herren und Damen zur
Ausbildung in kaufm. landw. u. ge-
werbl. Buchführ, Maschinenschreib.,
Schönschrift, Stenographie, Kontor-

praxis, Sprachen etc.
I me täglichHonorar mässig.

Nur Binzel-Unterricht.
Fernruf 3013.

Prospekte gratis.
Vieljährige beste Empfehlungen.

M. 900,000
lange Jahre unkündbar, auf erste
Ackerhypothek zu 4 auf II.
Stelle billigst sofort oder 1910
zahlbar auszuleihen.
B. J. Baer, Bankgeschäft.
G Halle a. S.

Teichmann's Hotel Lafé
Ammendorf
Angenehmes Verkehrslocal

C. Bauers Pilsener Pilsener Kaiserquell Spatenbräu.

Otto Zimmermann.
20000809090900909000000900 O2000000000000205

Lampen
aller Art in enormer Auswahl. Die Preiſe ſind

T unerreicht billig.
„AMida“ petroieumprühehthrenner

S Paul Ehlert un Aug. Perl

3 nlcagt von e n ma ganzer
Sio die grössten Vorteile weil enorme
billigste Preise

attung ren haben

Auswahl und

im

M undFolter warennkaus
Von

Jischlermeister.
Transport durch eigenen Möbelwagen frei Haus.

c z e c

re t e BankBankgeschäft,
Halle a, S. Riebeckplatz.

Beleihung von Hypotheken und Grundbesitz.
An- und Verkauf von Grundhbesitz.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Verlosungs-Controlle. Stahlkammer.
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3 77 n 5 M 7 7z 5 3 r r 2n e re 2 S h cJ u J Rm 7 b rer dc m re r he ine 3 e h Wc l 3 2 SW t o e4 m2 u e d i17 z z ed n mee z v e7 8 r 2 9a 3* ae m c Sn i

d

v

e Kiempuerweister,
S Schmalestrasse 19. S ze e ar4 i Nitgl. d. Rab.-Spar- Vereins n
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mehr als bisher Aufsehen erregende Vorteile.

Montas, den 15. November beginnt der anerkannt billigeWeihnachis Verkauf. T
Er dauert bis zum 27. November und bietet

Nur Netto-barverkauf. Kein Umtausch.
Keine Auswahlsendungen.

Es sind Vorkehrungen getroffen, dass die Zustellung der
gekauften Waren pünktlich und schnell erfolgt.

A. Huth 60o.,
Gr. Steinstr. 8687. Halle a. S. Marktplatz 21.

Wegen Vorbereitungen zum Weihnachts- Verkauf bleiben unsere Geschäftshäuser am 14. November P geschlossen.

Markt 33.

Zur Uebernahme
tadelloser Ausführung, hält sich empfohlen

Mersehurg

Von Möbeltransporten unter Garantie

e eA. I. u 151.
2 un S a r c e e W r ee e c e S e S J S e 2W23 S c J S J u

Halle a. 8

re

e
55

S a
Wege z Sz e S S S e TSia

m n S

a See2 z e S S S Se s c W S SS S S S7 S S S S
Gotthardtstr. 34 IBNSVNURG Gotthardtstr. 34

empfiehlt sein gut sortiertes
öbellager, SoWwie Spiegel- u. Polsterwaren,
S Luxus- u. Kleinmöhel zu Geschenken passend

in hervorragender Auswahl.

lieferbar.

Plaſtophon Schallplatten
die Beſten der Welt 25 om 2 ſeitig beſpielt 2 Mark
per Stück. Größte

Plattenverzeichniſſe ſofort auf Wunſch gr. u. fr.
Alte Schallplatten, welche Sie nicht mehr ſpielen laſſen
nehmen wir mit Einer Mark per Stück in Zahlung.

Enormer Vorteil nur von ins gewährt.
Conzertnadeln 1000 St. M. 1.-- Prima Sch lldoſen.

Auswahl. Alle bekannten Sachen

Frit a We L e Jc S e See e S An die groſe Glote

braucht man es nicht erſt zu hängen,
denn jede erfahrene Hausfrau weiß, 2
daß Kathreiners Malzkaffee der
wohlſchmeckendſte Malzkaffee iſt. J
Wohl aber muß im Jntereſſe des
Publikums immer wieder darauf hin-
gewieſen werden, daß in letzter ZFeit
viele Nachahmungen angeprieſen
werden, vor denen man ſich beim
Einkauf hüten muß. Man merke J
ſich deshalb genau, daß Kathreiners
Malzkaffee nur in Paketen mit
Bild des Pfarrer Kneipp zum Ver
kauf kommt. Loſe ausgewogenen

e es nicht!
e

i wſm tr n u eng 1
U fe S

e u 72 2 2 i2 e Sie eu c rf S S z ie
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S e r

e

S
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S e e
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S

Alle Sorteniron
in drahtgepr. Bollen oder bind-
fadengepr. kaufe zur prompten
und ſpäteren Abnahme unt
günſtig. Zahlnngsbedingung
auf Wunſch ſtelle Ballenpreſſe. An
gebote erbeten.

Wilhelm Thormeyer,
Cörhen in Anholt.

Lebkuchen
von Heinrich er Uürnberg

ewpfiehlt

Sallilleler in Naſſe.

Sonntag, den 14. November
nachm. 3 Uhr, ermäß. Preiſe
Oberon. Abde. 71/, Uhr:
Mignon. Montag, 15. Noobr.,
abds. 72 Uhr: Im Klubſeſſel.

Dienstag, 16. er., abds. 71 Uhr
Tannhäuſer. Mittwoch, 17. Nov.
abds. 7 Uhr Manfred Gaſtſpiel
E. Poſſart, Rezitation.) Donners
tag, 18. Novbr., abds. 71 Uhr:
Förſter Chriſtl. Freitag, 19.
Novbr., abds. 73 Uhr Mignon.

Sonntag, 21. Novbr. Die
Königin von Saba.

Sgſſcrrorereſen-

Wahl.
Jn der am

haltenen öffentlichen Wähler-
verſammlung wurden folgende
Herren als Kandidaten vor-
geſchlagen.

1. Abteilung.
Herr Kaufmann Dobkowitz

Maurermſtr. Graul, sen.
Buchhändler Stollberg
prakt. Arzt Dr. Witte.

Zur Erſatzwahl für Herrn
M. Blancke Herr Rentner
Ernſt Wiegand.

2. Abteilung.
Herr Kaufmann Teichmann

Bäckermeiſter Preußer
Kaufmann Roenneke.

3. Abteilung.
Herr Sekr. d. V. A. Wenkel

G. K.-Sekr. Eichardt

u n SieguerDreher Kagelmann.
Wir bitten die Wähler, vor-

ſtehende Kandidatenliſte zu
unterſtützen.

J. A.
Der Bürger Verein

für ſtädtiſche Jntereſſen.

Glyzerin, Vaſelin,
Lanolin, Goldeream,

Kaloderma, Byrolin,
Glyzerinſeife,

der Riegel 6 Stück 45 Pf.
in Stücken zu 10 15, 20, 25 u. 30 Pf.,

Voroglyzerin
in Tuben 20 und 40 Pf.,

um die Haut geſchmeidig zu er
halten.

Oskar Ieberl,
Drogen und Farben,
Burgſtraße Nr. 13.

II

600,000 M. u cher

Dienſtag abge

e
Die Merseburger

Kreisblatt-Druckerei
a usgestattet mit

e modernstem Typenmaterial
empfiehlt sich zur

Anfertigung von Drucksachen jeder Art,

als
Broschüren, Prospekten, Cirkularen,

Rechnungsformularen,
Einladungs- und Visitenkarten, Programms,

Tischkarten, Pestliedern,
Verlobungs-, Vermählungs-, Trauerbriefen

u e 8 e W

Sorgfältige, sohnellste Ausführung bei eivilen Preisen,

r à
Telephon No. 274.

I im Gebrauch püugers Waschmittel,
S erleichtert die Arbeit und giebt blendend

weisse Wäsche Paket 25 Pfg.
esen Sie in Ihrem Interesse die nachste Anzeige

Bohner-Bürſten
Bohner-Tücher

Bohner-Wachs
empfi hlt

Paul Florheim,
BRurgstr. 12.

Entenplan 9
iſt die geteilte zweite Etage zu ver
micten, dieſelbe kann ſofort bezogen
werden. Näheres bei

HMoritz Schirmer.
Wo kaufen Sie fortwährend

prima hausſchlachtene
EFo Wurſtwaren

Nur bei
H. Lehmann, Viktnalienhandlung,

Dammfſtraße 4.
Jeden Donnerstag Schlachtefeſt.

Einen Lehrling
mit guter Schulbildung ſuche zum
1. April 1910 unter günſtigen Be-
dinaungen.

Wenn Sie
nach Halle kommen,

können Sie Jhren Schinm

in einer Stunde tadellos
beziehen laſſen in der weitbekannten

Schirw Herzogl. Anh.fabrik f. b. Heinzel, Hoflieferant,

Untere Leipziger-Str. 98.
Erprobte Stoff Qualitäten,

150 Muſter.
Schirme, Spazierſtöcke, Fächer.

Auswahlſend. bereitwilligſt.

Damen-
Haar Wäſche

bei Richard Göricke, Dom 3.
Separater Damen-Salon.

Eingang Hausflur.
—Ilerrschaftl. Wohnung
Hallesche Sr. 9 II. Etage
per 1. Januar, evil. früher zu
vermieten.

E. Teichmann,
Weßmar b. Raßnitz. (2242

Suche ein Landgut
mit gutem Jnventar und VorrätenMakulatur ünſt. Beding. auszuleih. AntreM. Schulize. zu haben in der Kreisblatt Drucke farth P. 228 an Rud. Moges Otto Br etschueidler, zu kaufen. Hermann Luckardt,

Magdeburg. (292 Eiſenwaren, Haus u. gächengerate. Landwirt in Winkel b. Allſtedt.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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